Amtsblatt 


Lemberger Zeitung. 


re 


% #28. 


2%. Mai 1864. 


0 


899 75 ö ch 
Kundmachung. 

Nro. 23686. Laut Erlaßes des hohen k. k. Staatsminiſteriums vom 
3. Mai 1864 3. 8503 hat das hohe k. k. Kriegsminiſterium laut des hohen 
Reſkriptes vom 27. April 1864 A. 2. Nr. 2790 die Landes-General- 
Kommanden ermächtigt, Geſuche um die Militärentlaſſung gegen Er— 
lag der Befreiungstaxe jener Soldeten, welche bis zum Schluße der 
Hauptſtellung im Jahre 1863 aſſentirt wurden, im Einvernehmen mit 
den politiſchen Länderſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, 
wenn rückſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Mai 1864. 


(904) Lizitazions-Kundmachung. (2) 

Nro. 847. Von Seite der k. k. Militär- Bauverwaltung zu 
Czernowitz wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen 
Sicherſtellung des Neubaues eines Flanken-Gebäudes und Magazine: 
Schopfens beim Militärſpitale zu Kolomea, dann der Abtragung des 
beſtehenden Nebengebäudes Nr. 1 und Schopfens Nr. 4 daſelbſt eine 
Entreprise - Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher Offerte am 
6. Juni 1864 Vormittags um 10 Uhr in der k. k. Militär-VBauver⸗ 
waltungskanzlei zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe CN. 1243 im Iten 
Stocke) abgehalten werden wird. 

Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
Kathegorien der Werkmeiſter-Arbeiten als auch im Ganzen ausgeboten, 
die Anbothe müſſen auf Perzenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 
den Kolomener Bezirk beſtehenden fixen Grundpreiſen lauten, und zwar 
ohne Rückſicht auf die für die ordinären Bauherſtellungen gegenwär— 
tig kontraktlich beſtehenden Perzentenzuſchüſſe. Offerte, welche auf die 
Uebernahme der geſammten Bauherſtellungen lauten, erhalten bei an— 
nehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die auf Baſts dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungsſum— 
men betragen vorbehaltlich der buchhalteriſchen Zenſurirung: 

Für die Erd- und Maurerarbeiten .. 4218 fl. 16 kr. öſt. W. 
Steinmetzarbeiten . . 777 „ 34 „ 5 
Zimmermannsarbeiten .. . 1640 „ 59 „ 1 
„ Tiſchlerarbeiten .. 1990 % „ 
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„ „ Schloſſeraheten i oe 6 
„ „Spenglerarbeiten .. 191 „ 93 „ „ 
„ „ Anſtreicherarbeiten .. 1 = 
ur e n 8.5, " 
arbeiten 


Kupferſchmied-, Zink- und Pum⸗ 
a „U. 0 0,8 ou. BOOT 
Summe . 8876 fl. 24 kr. öſt. W. 

Die einlangenden Offerte müſſen übrigens noch nachſtehenden 
Bedingungen entſprechen, wenn ſie zur Annahme gegeignet befunden 
werden ſollen: N 

1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirksamte 
ausgeſtellten Zeugniſſe über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und 
Vermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geflegelt fein. 

2) Hat jedes Offert die Erklärung der Uebernahme der Bau: 
herſtellung und Leiſtung, um welche es ſich handelt, genau zu bezeich— 
nen und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidarver— 
pflichtung derſelben gegenüber dem Aerar zu enthalten. 

3) Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm befann- 
ten und von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſtrte rückzube⸗ 
haltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Bau- und 
Verſteigerungsbedingniſſe für die von ihm übernommene Arbeitslei— 


A 


sanzen, und falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren 


Dziennik urzedowy 


d o 
a 


Gazety Lwowskie). 
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Obwieszezenie. 


Nr. 23686. Wedlug uchwaly wysokiego c. k. miufsterstwa 
stanu z dnia 3. maja 1864 J. 8503 umocowato wysokie c. k. mini- 
sterstwo wojny reskryptem 2 duia 27. kwietnia 1864 J. 2790 je- 
neralne komendy krajowe, na prosby o uwolnienie od wojska za 
zkozeniem taksy uwalniajacej, tych zolnierzy, ktérzy az do konca 
glöwnego poboru wroku 1863 zostali do wojska zaciagnieei, w po- 
rozumieniu 2 wiadza krajowa polityczua, juz teraz zezwalac, wiych 
przypadkach, gdzie za uwolnieniem przemawiaja uwzglednienia go- 


dne powody. 


(3) 


Ze. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwoöw, dnia 10. maja 1864. 


ganz und zwar ſo zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſt er— 
legt und die Bauherſtellungen übernommen hätte, ſo daß er alſo auch 
u Ergänzung der Kauzion auf gefeglihen Wege verhalten werden 
ann. 

7) Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen der Offeren— 
ten zu fertigen, und deren Wohnort beizuſetzen. 

8) Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 6. Juni 1864 
Vormittag 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei zu 
Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von 
der Bau- Verwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazionsbedingniſſe, fo wie auch die 
Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge können jederzeit in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungskanzlei 
zu Czernowitz eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 18. Mai 1864. 

(894) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nr. 5638. Der Herr Fürſt Adam Sapieha, aus Krasiczyn, in 
Galizien, welcher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten auſ— 
hält, wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landeszeitung zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den 
Herrn Fürſten nach dem Allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 
verſahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 19. Mai 1864. 


Edykt powoiujacy. 

Nr. 5638. Ksiaze Pan Adam Sapieha, z Krasiezyna w Galieyi, 
przebywajacy nieprawnie za granica Panstwa austryackiego, niniej- 
szym zawezwanym zostaje, aby w przeciagu Irzech miesiecy od 
ogloszenia tego edyklu w Gazecie krajowej powröcit i nielegalny 
pobyt za granica usprawiedliwit, w przeeiwnym bowien razie prze- 
eivko ksieciu Panu postepowanie w mySl najw. patentu 2 dnia 24. 
marca 1832 zarzadzonem bye by musiato. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 19. maja 1864. 


(900) d (3) 

Nro. 12010. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen, der Gemeinde Chucisko, 
Wadowicer Kreiſes gehörigen, 2% oſtgaliziſchen Naturallieferungs— 


WAL . 
obligazion dtto. 1. November 1829 No — über 20 fl. 48 ½ kr. 


auf den Namen derſelben Gemeinde lautend, aufgefordert, die obge— 
dachte Obligazion binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen um 
fo gewiſſer dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt dieſelbe für amortiſtrt erklärt 
werden wird. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 26. April 1864. 
Konkurs. (3) 

Nro. 3873. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Ro- 
hatyn mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſterr. W. in Erle 
digung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs hiemit ausge— 
ſchrieben. N g 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bis 12. Juni 1864 an das k. k. Bezirksamt in Ro- 
hatyn einzubringen. 4 

Auf disponible, der Landesſprache mächtige Beamten wird vor⸗ 
züglich Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezan, am 12. Mat 1864. 


1 
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(897) 
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(914) Edikt. (1) 


Nro. 3681. Vom k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den dem Leben und Wohn: 
orte nach unbekannten Anton Przystalski und die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Rosa de Romaszyüskie Sieminska, und im 
Falle deren Todes gegen deren dem Leben, Wohnorte und Stande 
nach unbekannten Erben Herr Ignaz Lukasiewicz, Gutsantheilsbeſitzer 
von Kasparowee, wegeniExtabulirung und Löſchung der laut dom. 64. 
pag. 71. n. 6. und 7. on. auf dem ehemals Peter Chrzanowski'ſchen 
Viertel von Kasparowee intabulirten Summe von 4000 fl. poln. und 
388 fl. poln. und dem laut dom. 64. pag. 71. n. extab. 1. und 2. 
vorkommenden Anmerkungen und wegen Extabulirung und Löſchung 
der über der Laſtenpoſt dom. 64. pag. 71. n. 6. on. verſicherten Be: 
zugspoſten a) Relat. nov. 3. p. pag. 320. u. on. 1. — b) Oblig. nov. 
19. pag. 325. n. on. 10. pag. 326. n. on. 11. 12. 13. pag. 327. n. 
on. 14. 15. pag. 328. n. on. 16. und pag. 330. n. on. 21. die Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 12ten Juli 1864 anberaumt 
worden iſt. . 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. Kozmiuski mit Sub: 
ſtituirung des Landes-Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 30. April 1864. 


(901) Kundmachung. (1) 

Nro. 1342. Mit Beginn des Monates Juni 1864 werden zu 
den wochentlich zweimaligen Mallefahrten zwiſchen Stryj und Munkacs 
vierſitzige anſtatt der bisherigen zweiſitzigen Mallewagen verwendet und 
hierdurch die Aufnahme auf drei Reiſende ausgedehnt. Was mit der 
Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der vierſitzige 
Mallewagen zum erſten Male von Stryj am 4. und von Munkaes am 
5. Juni abgehen wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 15. Mai 1864. 


(903) D M y K t. (1) 

Nr. 2633. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu niniejszem uwia- 
damia, iz na prosbe Stanistawa Kulezyckiego pod dniem 26. marca 
1864 l. 2633 podana, postepowanie w celu uznania za zmarlego 
Georga ezyli Jerzego Kulezyckiego, na dniu 14. maja 1809 we wsi 
Blyszezanka z malzonköw Aleksandra Kulezyekiego i Elzbiety 1 Ma- 
rynowskich Kulezyekiej zrodzonego, klöry W roku 1830 2 kraju 
Wyszedk i w szeregi wojsk polskich wsiapit, a od tego czasu do 
kraju niepowroeil, wprowadzonem zostato, i Ze temuz pan adwokat 
kraju Dr. Zywicki z substytucya adwokata krajowego Dra. Schmida 
na kuratora ustanowionym zostat, 

Wzywa sie tedy Georga ezyli Jerzego Kulezyckiego, azeby sie 
tenze w przeciagu jednego roku przed tutejszym sadem albo osobi- 
scie jawik, lub tez ustanowionego sobie kuratora o swem Zyeiu i 
miejscu pobytu zawiadon:ik, inaczej sad tutejszy po uptywie powyZ- 
szego terminu na powlörna prosbe Stanislawa Kulezyckiego do u- 
znania Georga ezyli Jerzego Kulezyckiego 2a zmarlego praysiapi. 


Tarnopol, dnia 18. kwietuia 1864. 


(913) ebbwieszezenie. . (1) 

Nr. 4782. C. k. sad obwodowy Stanistawowski podaje niniej- 
szem do publicznej wiadomosei, ze celem seiagnienla spadkobiercom 
Jözefa Sikorskiego nalezacej sie sumy 672 ztr. 58°/, kr. m. k., 4 
wWlasciwie ku wymuszenia resztujacej jeszeze sumy 200 2tl. W. a. 
2 odsetkami po 5% od 10. pazdziernika 1863 plynacemi i kosztami 
egzekucyi w ilosei 12 zl. 1 e. W. a. egzekucyjna relieytacya real- 
nosci W Stanistawowie pod Nr. 110 - 112% wraz 2 domem na grun- 
cie tym znajdujacym sie Jak Swiadezy ksiega gruntowa Dom.1. pag. 
114. n. 8. haer. do Juliana Blumenfelda i masy lezacej Rozalii Blu- 
menfeld nalezacej, na koszt i niebezpieczenstwo ugodolomnego ku- 
pieiela Edwarda Wodka w tutejszym sadzie dnia 24. ezerwca 1864 
o 10. godzinie przed poludniem przedsiewzieta bedzie. 

Realnosé ta i nizej ceny wywolkania, t. j. sumy 2829 21. w. a. 
za jakakolwiek cene sprzedana bedzie. j 

Jako wadyum ma sie do rak komisyi lieytacyjnej 142 1. w. 
a. zlozye. 8 

Wyeiag tabularıy, tudziez akt oszacowania sprzedac sie ma- 
jacej realnosei i dalsze warunki licytacyi moga w sadzie bye przej- 
rzane. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanislawow, dnia 9. maja 1864. 


Kon kurs. (1 


Nro. 12324. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg erledigten, mit dem Jahresge⸗ 


(916) 


halte von 2000 fl. öſt. W. verbundenen ſtädtiſchen Baudirektorsſtell⸗ 
wird hiemit der Konkurs bis Ende Juni J. J. ausgeſchrieben 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre inſtruirten Geſuche mittelſt 
ihres Vorſtandes, diejenigen aber, welche in keinen öffentlichen Dien— 
ſten ſtehen, durch ihre Ortsbehörde innerhalb der Konkursfriſt bier 
amts zu überreichen und ſich auszuweifen: 

1. über das Alter, Religion, Stand und Geburtsort; 

2. über die zurückgelegten ſämmtlichen Berufsſtudien an einer 
öffentlichen techniſchen Akademie und über die Sprachkenntniſſe, insbe— 
jondere aber über die Kenntniß der polniſchen Sprache; 

3. über die bei der zuſtändigen Behörde abgelegte theoretiſche 
und praktiſche ſtrenge Prüfung aus allen drei Fächern der Baukunſt, 
d. i. Architektur, Straſſen- und Brülcken⸗, dann Waſſerbau. Bei Be 
werbern aber, deren ſeientifiſche Befähigung anderweitig feſtſteht, wird 
von der Nachweiſung der beſtandenen Prüfung abgeſehen; 

4) über die bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung, ferner 
über Moralität und den ganzen Lebenslauf dergeſtalt, daß darin keine 
Periode überſprungen werde; endlich 

5) haben die Bewerber zu erklären, ob dieſelben und in welchem 
Grade mit irgend einem angeſtellten Beamten des hierſtädtiſchen Bau— 
amtes oder Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrate der fünigl. Hauptſtadt. 

Lemberg, am 13. Mai 1864. 


Konkurs 


Nr. 12324. Celem prowizoryeznego obsadzenia opruZuionej 
przy Magistracie Iwowskim posady dyrektora miejskiego budownie- 
twa 2 roczna placa 2000 2zf. W. a. konkurs po koniec czerwen r. 
b. niniejszem rozpisuje sie. 

Übiegajacy sie o te posade winni w naznaczonym ezasie wniese 
swe w.dowody zaopalrzone prosby do tutejszego magistratu w dro- 
dae wladzy przelozonej, ci zas, ktärzy nie zostaja w publieznej 
stuzbie, na rece wlaseiwej miejscowej zwierzchnosei, wykazad sie: 

1. 2 wieku, religii, stanu i miejsca urodzenia; 

2. 2 ukonezenia powolanin odpowiadajaeych nauk w publiez- 
nej akademii technieznej, ludziez ze zuajomosci jezykew. u szeze- 
gölnosei za$ 2 dokladne) zuajomosei jezyka polskiego ; 

3. swiadeetwami wladz przynaleznych 2 odbytych egzaminow 
tak z teoretyeznych jak i praktyeznych wiadomosei wszystkich 
trzech zawod6w budownietwa, mianowieie: architektury, konstruk- 
cyi goscinedw i mostöw, tudziez budownietwa woduego; kompetenei 
zus, mogacy innym sposobem udowodnié wszechstronne uzdatnie- 
nie do tej posady, uwalniaja sie od dowodow Swiadeeiw egzami- 
nowych; 

A. 2 dotychezasowej sluaby i caynnosci praktyeznej, tudziez 
1 moralnosci i calego biegu zycia tak dalece, by zadnego okresu 
czasu nie pominac, uakoniec 

5. maja kompetenei oswiadezy&, ezyli i w jakim stopnin 
2 urzednikami tutejszego miejskiego urzedu budowniezego lub ma- 
gistratu sa pokrewnieni lub powinowaceni. 

Od Magistratu kröl. stoleeznego miasta. 

Lwöw, dnia 13. maja 1864. 

(919) Kundmachung. (1) 
Nr. 7756. Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Lem- 
berg wird hiemtt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die weitere 
Verbreitung und Veröffentlichung der in Lemberg in Druck des Mi- 
chael Franz Poreba erſchienenen, den Thatbeſtand des Verbrechens 
der Störung der öffentlichen Ruhe nach §. 65 lit. a. St. G. in ſich 
enthaltenden Brochüre: „Odpowiedz na historye o unii koseiola gr. 
kat. ruskiego, napisana przez Prawdoluba, rusina. Lwow 1863“ — 
mit Urtheil des hochlöblichen k. k. Oberlandesgerichtes vom 3. Mai 
1864 3. 1564 verboten wurde. 
Lemberg, den 14. Mai 1864, 


Gbwieszezenie. 


Nr. 7756. C. k. sad krajowy w sprawach karnych we Lwo- 
wie podaje niniejszem do publicznej wiadomosei, ze dalsze rozpo- 
wszechnienie 1 ogtoszenie broszury, wyszlej w drukarni Michalta 
Franeiszka Pereby pod napisem: „Odpowiedz na historye o unii 
kosciola gr. kat. ruskiego. napisana przez Prawdoluba, rusina. Lwow 
1863“ — dla istoty ezyua zbrodni zaburzenia spokoju publieznego 
wediug F. 65 lit. a. ked. karn. zawartej w teje broszurze, wyro- 
kiem c. k. sadu wyzszo-krajowego 2 dnia 3. maja 1864 do 1.1563 
zakazanenı z0stalo. 

Lwöw, dnia 14. maja 1864. 

(917) Edikt. (1) 
Nr. 14321. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird der 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Zlate Blauer auf eigene 
Ordre ausgeſtellten, drei Monate à dato zahlbaren, von Salamon 
Flecker in solidum mit Scheindel Flecker akzeptirten Wechſels ddio. 
16. Juni 1863 über 300 fl. Bit. W. aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen dieſem Gerichte vorzulegen, als ſonſt nach Verlauf 
dieſer vom Tage der öffentlichen Kundmachung dieſes Beſchlußes An⸗ 
fang nehmenden Friſt, der frägliche Wechſel für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Lemberg, am 4. Mai 1864. 
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(896) Vorladung. (2) 

Nro. 3507. Nachdem am Tten Februar l. J. in einem zum 
Grundwirth Peter Ryplanski aus Buczyna gehörigen offenſtehenden 
und Jedermann zugänglichen Schopfen 2 Collo Metallwaaren n: b: b: 
3 Collo Kurzewaare, 5 Collo mit Thee und 2 Collo Zigarrenpapier 
von der k. k. Finanzwache unter Anzeigungen einer mit dieſen Ge— 
genſtänden verübten Gefällsübertretung angehalten wurden, und der 
Eigenthümer derſelben hierorts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſe Waare geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der Kundmachung der ge— 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver— 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 9. Mai 1864. 


Wezwanie. 

Nr. 3507. Gdy na dnin 7. lutego b. r. przytrzymane zostaly 
przez c. k. straz finansowa, znalezione w otwarte) i kazdemu przy- 
stepnej szopie, nalezacej do Piotra Ryplanskiego gospodarza grun- 
tonego 2 Buczyny, 2 paki towaröw metalowych, n: b: b:, 3 paki 
lowardw Jokeiowych, 5 pak zherbata i 2 paki papieru cygarowego, 
na czem wszysikiem cieza poszlaki przemytnictwa popefnionego, a 
wiasciciel tychze towaréw nie jest znany, przeto wzywa sie Kaz⸗ 
dego, ktoby sadzit, ze moze udoweduié prawa wiasnosei do pomie- 
Nionyeh towaréw, azeby w ciagu frzydziestu dui, liezac od dnia 
ogloszenia niniejszego wezwania, stawil sie w kancelaryi e. k. ob- 
Wodowej dyrekeyi ſinansow, inaczej bowiem, gdyby tego zaniechat, 
Postapi sie 2 przytrzymanemi rzeezami wedle przepisöw prawa. 

Z e. k. obwodowej dyrekeyi finansôw. 

Brody, dnia 9. maja 1864. 


(892) E d y k t. (2) 

Nr. 4262. C. k. sad obwodowy w Samborze niniejsza uchwala 
nakazat panu Wiodzimirzowi Bielskiemu na podstawie przez niego 
akceptowanego wekslu ddto. Delawa 8. maja 1863, azeby sume 
wekslowa 1100 zr. w. a. wraz z odsetkami 6% od 2. listopada 
1863 liezyé sie majacemi, tudziez kosziami sadowemi w kwocie 
6 ze. 51 kr. w. a. w trzech dniach skarzacej sie Annie Gittli 01 
ler pod surowoseia egzekucyi zuptacil. 

Poniewaz miejsce pobytu pana Wiodzimirza Bielskiego wia- 
dome nie jest, przeto powyzszy nakaz platniezy doręeza sie usta- 
nowionemu kuratorowi p. Dr. Pawlinskiemu. 

O czem sie pana Wlodzimierza Bielskiego przez edykta uwia- 
damia. 

Uchwalono w radzie e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 11. maja 1864. 


(878) a (3) 

Nro. 7327. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem ab- 
weſenden Tomas Belinque unbekannten Aufenthaltsortes bekannt ge— 
geben, daß wider ihn auf Grund des Wechſels ddto. Lemberg den 
23. Dezember 1861 über 100 fl. öſt. W. gleichzeitig die Zahlungs⸗ 
auflage für die Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. z. Zahl 
1327 zu Gunſten des Salamon Goldlarb bewilliget, daß dem abweſen⸗ 
den Belangten ein Kurator in der Perſon des Hrn. Advokaten Ber- 
son mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Eminowiez beſtellt und 
demſelben die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 11. Mai 1864. 
(898) Kundmachung. (2) 
Nr. 756. Von Seite der Kolomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbaunng einer 
neuen Pfarrwohnung und den Wirthichaftsgebauden für den lateini⸗ 
ſchen Pfarrer in Kutty am 31. Mai l. J. beim dortigen k. k. Bes 
zrksamte eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt 2261 fl. 13½ kr. öſt. W., nebſtdem 
ird die Staatsdomaine Kutty Materialien im Werthe von 1266 fl. 
> Er. öſt. W. in natura ausfolgen, deren Zufuhr dem Unternehmer 
obliegen wird. 
„Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt, und der Anboth mit 
Ruchſtaben deutlich geihrichen fein muß, iſt das 10% Vadium im Be⸗ 
Lage von 352 fl. 72 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet, oder im baren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr einlangende Offer⸗ 
en werden zurückgewieſen werden. 
Das dießfällige Bauprojekt fo wie die Lizitazionsbedingniſſe 
konnen täglich während den Amtsſtunden in der kreisbehördlichen In⸗ 
geuieurskanzlei zu Kolomea. am Tage der Lizitazion beim Kuttyer 
k. Bezirksamte eingeſehen werden. 

Kotomea, am 13. Mai 1864. 


t 


. Ogloszenie. 
da: Nr. 756. Ze strony c. k. wladzy obwodowej w Kolomyi po- 
ee do wiadomosci, ze w celu zabezpieezenia wybudowania ple- 
5 dus budynköw gospodarskich dla ksiedza obrz. lac. W Kuttach 
Peak 31. maja r. b. w tamtejszym c. k. urzedzie powiatowym 
Cen f sie odbedzie. * 
u liskalna wynosi 2261 21. 13½ kr. w. a., opröcz tego 
Nodadza dobra Färben w Kuttach przedsiebiorey 9 


tosci 1266 21. 13 kr., dostawienie zas tego materyalu bedzie obo- 
wiazkiem przedsiebiorcy. 

Do kazdej oferty, ktöra nalezycie opieezetowana i w ktörej 
propozyeya literami wyraznie napisana byé musi, ma bye przyla- 
cone 10% wadyum w ilesci 352 21. 72 kr. w. a. lub W papierach 
krajowych wedle kursu obliezone albo w gotéwee. 

Nie nalezyeie zaopatrzone albo pozniej jak o tej godzinie 
wieczôr przediozone oferty beda nieuwzgleduione. 

Tak oferty budowli jako tez i warunki pertraktacyi ofertowej 
ınoga byd codziennie podezas urzedowania w kancelaryi inzynierdw 
wiadzy obwodowej w Kolomyi, zas w dzien do lieytacyi wyzna- 
ezony w c. k. urzedzie powiatowym w Kuttach przejrzane, 

Kotomyja, 10. maja 1864. 


(886) Dizitazions-Kundmachung. (2) 

Nro. 696. Von Seite des k. k. Zeugs Artillerie-Filial-Poſto⸗ 
Kommando Nr. 6 in Lemherg wird hiemit bekannt gemacht, daß we⸗ 
gen Verkauf verſchiedener Pferdebeſchirrungs-Beſtandtheile, Abfallleder, 
verſchiedenem alten Eiſen, Meſſing, Stahl, alten Strickwerk, dann al— 
ten leinenen Lumpen am 31. Mai 1864, Punkt 9 Uhr Vormittags 
im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden wird. 

Die Lizitazions-Bedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs Artillerie-Filial-Poſto-Kommando Nr. 6. 

Lemberg, am 17. Mai 1864. 
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Ogloszenie licytacyi, 

Nr. 696. C. k. filialna komenda artyleryi 2brojowniezej 
Nr. 6. we Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, ze celem sprze- 
dazy rozmaitej uprzezy, starych rzemieni, röänego slarego Zela- 
ziwa, mosiadzu, stali, starych postronköw, tudziez szmat Inianych, 
odbedzie sie dnia 31. maja 1864 z uderzeniem godziny ej zrana, 
Wc. k. zbrojowni artyleryi we Lwowie publiczna lieytaeya. 

Warunki licytacyi, jako bez sprzedaé sie majace artykaly mo- 
ana kazdego dnia, wyjawszy swieta i niedziele, od Smej do Iltej 
przed poludniem, à od 2giej do 5tej godziny po poludniu wðw e. k. 
zbrojowni artyleryi przejrzeé. 

C. k. filialna komenda artyleryi zbroiowniczej Nr. 6. 
Lwoöw, dnia 17. maja 1864. 


(889) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 12000. W celu wyrobienia i dostawy 129% sazni kubi- 
ezuych kamienia do zwirowania drög 2 fomu lesienieckiego, naje- 
tego przez gmine Lwöow od klasztoru pp. Benedyktynek, mianowi- 
cie zas ze znajdujacej sie tam göry „ralusz“ zwanej, rozpisuje sie 
licytacya na koszt i niebezpieczenstwo kontraktotomnego przedsie- 
biorcy Lejzora Menkes. 

Kaden ched majacy wziecia udzialu w lem przedsiebiorstwie 
ma wniesé opieezetowana oferie 2 zataczeniem wadyum 260 21. w. 
a. dnia 8. czerwea b. r. najdalej do godziny 12. w poludnie do rak 
komisyi w biörze budowniezem tutejszego magistratu. 

Warunki licytacyi mozna od 6. ezerwea b. r. 
w godzinach urzedowych przeirzeé. 

Od Magistratu kröl. miasta. 
Lwöĩw, dnia 17. maja 1864. 


(890) E M y K t. (3) 

Nr. 15355. C. k. sad krajowy lwowski postanawia na prosbe 
p. Franeiszka Romanowskiego, 2 miejsca pohytu niewiadomym spad- 
kobiercom 6. p. Pawia Janiszewskiego, jako fo: Janowi, Pawlowi i 
Franciszkowi Janiszewskim, Karolinie 2 Janiszewskich Krajewskiej, 
Eleonorze Janiszewskiej i nieletuim Sewerynowi i Maryi Lachow- 
skim kuratora w osobie pana adwokata Hofmana, klöremu p. adwo- 
kat Roinski jako zastepea dodaje sie, i poleca sie tymze, azeby 
w 8miu dniach udowodnili, iz prenotacya sum 1300 fr. i 1325 zir. 
mon. w stanie bieroym dobr Uhnowa, Karowa. Wanki i Zastawie 
dom. 198. p. 12. n. 231. i p. 48. u. 124. on. widoczna, jest uspra- 
wiedliwiona, lub w usprawiedliwienia zostaje, inaczej zmazana z0- 
stanie. 

O czem proszacego i spadkobiereew s. p. Pawla Janiszew- 
skiego wyäwymienionych , ostatnich przez cdykia sie uwiadamia. 

Lwow, dnia 26. kwietnia 1864. 


w fem biörze 


(891) Konkurs: Ausfchreibung. (3) 
Nro. 710. Zur Verleihung des Apotheker-Befugnißes in Lo- 
patyn wird hiemit der Konkurs bis 31. Juli l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber haben ihre mit Zeugnißen belegten Geſuche in dieſem 
Termine beim k. k. Bezirksamte in Lopatyn zu überreichen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Lopatyn, am 17. Mai 1864. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 710. Celem udzielenia upowaznienia do otworzenia ap- 
teki W Lopatynie rozpisuje sie konkurs do 31. lipca 1864 kompe- 
tenci winni swoje podania opatrzone allegatami w Wwyzwspomnionym 
terminie urzedowi powiatowemu przedlozye£. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Lopatyn, dnia 17. maja ea 
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(895) Kundmachung. (3) 
Nro. 1344. Zu Folge Anordnung des hohen k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft wird die wöchentlich dreimalige Malle— 
poſt zwiſchen Czernowitz und Bojan, dann die wochentlich dreima— 
lige Kariolpoſt von Bojan nach Nowoselitz mit Ende Mat eingeſtellt, 
dagegen mit Beginn des Monats Juni 1864 eine wochentlich drei— 
malige Packpoſt von Czernowitz nach Nowoselilz und von Bojan 
nach Czernowitz, und eine wochentlich einmalige Reitpoſt von Bojan 
nach Nowoselitz eingeführt. 


Mit der Packpoſt werden Korreſpondenzen und Zeitungen, dann 
Fahrpoſtſendungen jeder Gattung und ein Reiſender befördert. 

Die Paſſirungsgebühr beträgt 32 kr. pr. Meile; hinſichtlich dee 
Gewichtes und Werthes der Gepäckſtücke gelten die für Mallepoſte! 
beſtehenden Beſtimmungen. 


Die betreffenden Poſtkurſe werden in nachfolgender Weiſe ven 
kehren: 


I. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Nowoselitz, resp. Bojan. 


(Dienſtag 
Von Czernowitz! Donnerftag? 8 Uhr Früh, 
Samſtag 


Dienſtag 11 Uhr 30 M. Abends. 
Freitag 9 Uhr 30 M. Früh. 
Samſtag 11 Uhr 30 M. Abends. 


Von Bojan 


Von Bojan Freitag 12 Uhr 30 M. Mittag. 


Was mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß von Czernowitz die letzte Mallefahrt am 31. Mai und die 
erſte Packfahrt am 2. Juni, von Bojan nach Nowoselitz die letzte 
Kariolfahrt am 31. Mai und die erſte Reitpoſt am 3. Juni 1864 


(909) Erledigungen. (1) 

Nr. 1452. Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes 
ſind mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. Währ. dotirte 
Auskultantenſtellen erledigt. 

Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen, werden 
aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche, und zwar wenn fie be— 
reits in einer dienſtlichen Verwendung ſtehen, im Wege ihrer vorge— 
ſetzten Behörde bei dieſem Präſidium einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium. 

Krakau, den 14. Mai 1864. 


(912) Kundmachung. (1) 


Nr. 760. Von Seite der Kotomeaer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung der Wirth— 
ſchaftsgebäude für den gr. kath. Pfarrer in Kokomea, ſowie der Um⸗ 
plankung des Pfarrhofes am 2. Juni l. J. im Ingenieurs-Bureau 
der Kreisbehörde eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1565 fl. 94 kr. öſt. Währ. 

Jeder Offerte, welche gehörig verſiegelt und der Anboth mit 
Buchſtaben deutlich geſchrieben ſein muß, iſt das 10% Vadium im 
Betrage von 156 fl. 59 kr. öſt. W. entweder in Staatspapieren nach 
dem Kurswerthe berechnet oder im baren Gelde anzuſchließen. 

Mangelhaft ausgeſtellte oder erſt nach 6 Uhr Abends einlan— 
gende Offerten werden zurückgewieſen werden. 

Das diesfällige Bauprojekt, ſowie die Lizitazionsbedingniſſe kön— 
nen täglich während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Kolomea, am 10. Mai 1864. 


eb gloszenie. 

Nr. 760. Ze strony c. k. wiadzy obwodowej w Kolomyi po- 
daje sie do wiadomosci, Ze w celu zabezpicezenia wybudowania go- 
spodarskich budynköw dia gr. k. plebana w Kolomyi i oparkanienia 
podworza, na dniu 2. czerwea b. r. w biörze inzynierow obwodo- 
wych pertraktacya ofertowa sie odbedzie. 

Cena fiskalna wynosi 1565 zir. 94 kr. w. a. 

Do kazdej oferty, ktöra nalezycie opieezetowana i W kiörej 
propozycya literami wyraänie napisana byé musi, ma bye prayla- 
czone 10% wadyum w ilosei 156 zir. 59 kr. w. a. lub w papie- 
rach krajowych wedle kursu obliezone, albo w golöwce. 

Nie nalezycie zunpatrzone albo pozniej jak o 6, godzinie wie- 
czör przediozone olerty beda nieuwzglednione. 

Tak operat budowii jakotez i warunki pertraktacyi olerlowej 
moga byé codziennie podezas urzedowania przejrzane. 

Kolomyja, dnia 10. maja 1864. 


(915) Konkurs. 0 


Nr. 13330. Zu beſetzen: Eine Amtsoffizialsſtelle für den Ned: 
nungsdienſt bei den leitenden Finanzbehörden in Sſtgalizien, in der 
XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte von 735 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Amtsoffizialse 
ſtelle mit dem Gehalte von 630 fl. oder 525 fl. in ſtabiler oder pro- 
viſoriſcher Eigenſchaft haben ihre dokumentirten Geſuche insbeſondere 
unter Nachweiſung der abgelegten Prüfung aus der Staatsverrech— 
nungskunde, dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen 6 Wochen 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Bedacht 
genommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 17. Mai 1864. 


Dienftag I 
Donnerſtag 
Samſtag 


in Nowoselitz | 2 Uhr 10 M. Nachmittags. 


Mittwoch 2 Uhr 55 M. Früh, 
Freitag 12 Uhr 55 M. Mittags, 


in Czernowitz 
Samſtag 2 Uhr 55 M. Früh. 


Reitpoſt von Bojan nach Nowoselitz. 


in Nowoselitz 0 Freitag 2 Uhr 15 M. Mittag. 


abgefertigt wird, dann daß hinſichtlich der wöchentlich viermaligen Ka’ 
riolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan keine Aenderung eintritt. 


Kundmachung. (1) 

Nr. 13722. Zu beſetzen: Eine Amtsaſſiſtentenſtelle für den Zoll 
dienſt in Oſtgalizien in der XII. Diaätenklaſſe, mit dem Gehalte jahr: 
licher 525 fl., eventuell mit 472 fl. 30 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. 
oder 315 fl. 

Geſuche ſind binnen drei Wochen bei der Finanz-Landes Direk— 
zion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe Rückficht 
genommen. 
Lemberg, den 8. Mai 1864, 


Edikt 
zur Einberufung der dem Gerichte unbekannten Erben. 
Nr. 3336. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dobromi! 
wird bekannt gemacht, daß am 30. Juni 1863 Adalbert Pauliszyn zu 
e ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtor— 
en iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, jo werden alle diejenigen, 
welche hieraus aus was immer fur einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Johann 
Kordys als Verlaſſenſchaftskurator beſtellt worden iſt, nit Jenen, die 
ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Dobromil, am 11. Dezember 1863. 


(906) 60 


(907) diet. (1) 

Nro. 536. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Selman Maybruch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß an ben: 
ſelben ein Tabularbeſcheid ddto. 12. Auguſt 1861 3. 28488 wegen 
Extabulirung des ſechsjahrigen Pachtvertrages vom 16. Auguſt 1850 
aus den Gütern Witowiee gorne ergangen ſei. 

Da der Wohnort des Selman Maybruch unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Advokat Dr. Rechen auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg. am 20. Jänner 1864. 


(893) Ed „ Kt. (3) 

Nr. 2112. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszym wia- 
domo cezyni, Ae Alexander Jaworski wyrokiem sadu c. k. pufku 
9go pieszego hr. Hartmann ddto. Buda 10. sierpnia 1861 J. 899. 
ktöry to wyrok dnia 31. sierpnia 1861 moe brawng osiagnak, zu 
umarlego uznany zoskal. 

Gdy wice po tym zmarlym zalatwienie spadku w sadzie ta- 
tejszym na podstawie ustanowionego porzadku dziedziezenia wpro- 
wadzone zostalo, zatem wzywa sie Magdalene Tokarska, siostrze- 
nice zmarlego, jako z miejsca pobytu niennana, azeby w przecisgu 
roku jednego. od dnia nizej wyrazonego liezae, w sadzie tym sie 
n»gkosila. i oSwiadezenie do spadku tego wnieska, w przeciwnyn 
bowiem razie spadek ze spadkobiercami zgiaszajacemi sie i z ku- 
ratorem dla niej w osobie p. adwokata Dra. Reyznera ustanowionym 
zalatwionyby z0stal. 

Tarnopol, dnia 30. kwietnia 1864. 
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